
 

 

 

Corinna Sobotta über den Cappuccino  

und das Finden der eigenen Mitte. 

 

Ein Interview von Umberta Andrea Simonis.  

 

Wir haben uns im Augsburger Siebentischwald im Biergarten des 

„Waldhäusels“ verabredet, Corinna Sobotta sitzt vor ihrem Lieb-

lingsgetränk, einem Cappuccino.  

 

Haben Sie eine Espressomaschine zuhause? Ich meine,  weil Sie 

so gerne Cappuccino trinken... 



CS. Nein, mit Absicht nicht. Zum Cappuccino-Trinken gehe ich immer 

raus, an irgendeinen schönen Ort. Wenn ich dann meinen 

Cappuccino trinke erlebe ich eine Art Glücksgefühl, es ist ein Moment, 

in dem ich einfach ganz bei mir bin und Freude und Zufriedenheit 

spüre. Alles ist stimmig in diesem Moment, ich bin ganz in meiner 

Mitte, egal ob ich dann alleine bin oder in Gesellschaft.  

Ist unser Glück von anderen abhängig?  

CS. Oft scheint es uns so. Die Kunst ist es, das Gefühl der inneren 

Mitte, die persönlichen Glücksmomente aufzusuchen, sie in den Alltag 

zu bringen. Viel hängt davon ab, wie ich die Dinge bewerte, inwiefern 

ich das Schöne wahrnehmen und inwiefern ich Dankbarkeit dafür 

spüren kann. Wenn ich die Glücksmomente in meinem Leben 

verschwinden lasse oder anderen erlaube, diese verschwinden zu 

lassen, dann gibt das schwerwiegende Folgen für die Lebensqualität 

– privat wie beruflich. 

Welche Themen begegnen Ihnen oft, wenn Sie Führungs kräfte in 

verschiedenen Lebenssituationen beraten? 

CS. Ich bin überzeugt, jeder Mensch gibt erst einmal sein Bestes. 

Jedoch kann es sein, dass wir vergessen zu kommunizieren, wir 

fragen nicht mehr, wir sparen diese Zeit, interpretieren mehr und 

versuchen daraus zu handeln. Also ich denke für den anderen, ich 

interpretiere, ich reduziere die Kommunikation, ich versetze mich nicht 

mehr in den anderen hinein... Dazu kommt noch, dass uns unbewusst 

Verhaltensmuster aus vergangenen Erfahrungen lenken. Daraus 

resultieren viele Probleme. 

Wo greift da die Beraterin Corinna Sobotta ein? 

CS. Meine Aufgabe ist es unter anderem, meinen Klienten deren 

Bewertungen, Verhaltensmuster und Interpretationen bewusst zu 

machen. Ich helfe dabei, herauszufinden, welche Handlungen, 

Gedanken und Gefühle dafür verantwortlich sind, wenn sich Probleme 

verfestigen – beruflich wie privat. Ich helfe dabei, sich selbst bewusst 

zu erkennen und Lösungswege zu finden, die mehr Lebensqualität, 

Erleichterung und Freude bringen sollen. 

Was muss der Klient dafür investieren?  

CS. Das ist unterschiedlich, das kann schon ein einziger Termin sein, 

ein einziger Coachingtag, oder auch regelmäßige Impulse... Ich sehe 

mich als effektvollen Impulsgeber, ich mache keine Dauerbegleitung 



wie ein Psychotherapeut oder Psychiater. Meine Beratung 

beschreiben meine Kunden als punktgenau, kurz und präzise. 

Viele Coaches machen ja telefonische Beratung... 

CS. Ich mache am Anfang keine Telefonberatung. Mir ist wichtig, den 

Menschen, den ich beraten soll, persönlich kennen zu lernen. Ich 

baue eine Vertrauensbasis mit meinem Klienten auf, die Türe zum 

Inneren öffnet sich. So ist es möglich, gemeinsam einen neuen Weg 

zu finden. 

Wer kommt zu Ihnen?  

CS. Die meisten meiner Kunden sind sehr erfolgreich im Beruf, das 

sind Menschen, denen Außenstehende im besten Sinne alles 

zutrauen. Nach außen also erfolgreich, aber es fehlt die innere Mitte, 

die Zufriedenheit, die Freude bringt. 

Wann kommen die Kunden zu Ihnen? 

CS. Leidensdruck entsteht an vielen möglichen Stellen. Im Privatleben 

können Erwartungen nicht erfüllt werden, Hilflosigkeit und 

Verzweiflung werden spürbar. Es treten Probleme mit Kollegen auf, 

die Gesundheit leidet, depressive Phasen kommen, das Gefühl von 

Sinnlosigkeit, Partnerschaftsprobleme, Probleme mit anderen 

Familienmitgliedern oder negative Gedankenspiralen nehmen kein 

Ende... 

Wenn man mit Ihnen Cappuccino trinken will und Ihre  Beratung 

in Anspruch nehmen möchte – wie geht das? 

CS. Mich anrufen oder als erstes mir eine Email schreiben. Dann ein 

Telefonat zum ersten Kennen lernen und Besprechen. Dann die 

Vereinbarung über einen Coaching-Tag mit 6 Stunden. Wann und wo 

man sich trifft ist individuell verschieden. Ich fahre meistens zu 

meinen Klienten oder diese kommen auch schon mal zu mir. Nach 

diesem Tag ist es erst mal offen wie es weitergeht. Ich nenne meine 

Arbeit „Impulscoaching“, mir geht es darum effektive und weit 

reichende Impulse zu geben. Es kann gut sein, dass dieser erste Tag 

schon ausreicht, oder es können weitere Einheiten gewünscht sein. 

Es kann auch sein, dass dann ein Telefonat die folgende Maßnahme 

ist. Das hängt vom Klienten und seiner Situation ab. 

Können Sie irgendeine Erfolgsaussicht für Ihre Leis tung 

abgeben? 



CS. Alle, die bisher den Weg zu mir gefunden haben, hatten die 

Lösung schon dabei. Mit der Überwindung mich anzurufen und meine 

Unterstützung in Anspruch zu nehmen, hat jeder meiner Klienten 

schon den ersten erfolgreichen Schritt getan.  

 

Corinna Sobotta Impulscoaching 

Coachingtag (6 Stunden), 900.-€ + MwSt. 

+ individuelle Anreise- und ggf. Übernachtungskosten 

 

Kontakt:  

info@corinna-sobotta.de 

oder Tel. 0177 – 740 71 44 
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